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Die medizinische Volksaufklärung zur Verhinderung 
von Krankheiten ist zur Verbesserung des allgemeinen 
Gesundheitszustandes zu verstärken. Dabei ist die Auf­
klärung unserer Bevölkerung über eine gesunde Lebens­
und Ernährungsweise sowie über die gesundheits­
schädigenden Folgen starken Nikotin- und Alkohol­
genusses wichtig.

Es sind alle Voraussetzungen für eine weitgehende 
Liquidierung der Tuberkulose zu schaffen, wobei der 
Durchführung des Volksröntgenkatasters besondere Be­
deutung zukommt.

Für die erfolgreiche Bekämpfung der Geschwulst­
erkrankungen sind besonders die kolposkopischen und 
zytologischen Reihenuntersuchungen verstärkt fortzu­
setzen.

Die Versorgung mit medizinisch-technischen Geräten 
und Instrumenten ist durch Erweiterung der Eigen­
produktion in Umfang, Sortiment und Qualität wie 
auch durch Sicherung der planmäßigen Importe zu ver­
bessern. Die regelmäßige Versorgung der Bevölkerung 
mit Medikamenten ist durch Verbesserung der Streu­
ung zu gewährleisten.

Durch das Kur- und Erholungswesen ist weit über 
einer Million Werktätigen Entspannung, Erholung und 
Genesung zu geben. Im Jahre 1959 sind die Heilkuren 
um etwa 3000 und die Erholungsreisen des FDGB um 
etwa 50 000 zu steigern. Auch der Touristenverkehr 
durch das Deutsche Reisebüro, besonders die Auslands­
touristik, ist wesentlich zu erhöhen.

X. Hoch- und Fachschulwesen

An den Hoch- und Fachschulen ist die begonnene 
sozialistische Umgestaltung fortzusetzen, um dem Ar­
beiter-und-Bauern-Staat, der Volkswirtschaft und der 
Kultur in steigendem Maße fachlich hochgebildete und 
mit hohem sozialistischen Bewußtsein erfüllte Kader 
zur Verfügung zu stellen. Der große Bedarf an Kadern 
mit Hoch- und Fachschulbildung erfordert eine volle 
Besetzung der an den Universitäten, Hoch- und Fach­
schulen vorhandenen Studienplätze sowie die Schaf­
fung neuer Kapazitäten vor allem in den mathematisch­
naturwissenschaftlichen Fachrichtungen, den tech­
nischen und Landwirtschaftswissenschaften sowie den 
medizinischen Disziplinen.

Die Neuzulassungen an Universitäten und Hoch­
schulen sind gegenüber dem Jahre 1958 in starkem 
Maße zu erhöhen, 'wobei die weitere Förderung des 
Studiums der Arbeiter- und Bauernkinder zu sichern 
ist. Gleichzeitig wird es möglich, den Kindern der In­
telligenz und anderen werktätigen Schichten die erfor­
derliche Anzahl Studienplätze zur Verfügung zu stellen. 
Insgesamt sind an den Universitäten und Hochschulen 
21 440 und an den Fachschulen 28 090 Studierende neu 
zuzulassen. Dadurch erhöht sich die Zahl der Studieren­
den in den Hochschulfachrichtungen

An wichtigen Kapazitäten sind an Universitäten, 
Hoch- und Fachschulen etwa 1700 Arbeits- und Labor­
plätze, 4100 Hörsaalplätze und 680 Internatsplätze in 
Betrieb zu nehmen.

Die Staats- und Wirtschaftsorgane werden verpflich­
tet, mehr als bisher auf die Lehr- und Ausbildungs­
pläne und den Lehrinhalt unserer Hoch- und Fach­
schulen Einfluß zu nehmen, um zu helfen, daß hervor­
ragende wissenschaftlich qualifizierte Kader mit hohem 
sozialistischem Bewußtsein und besten fachlichen und 
praktischen Kenntnissen, entsprechend der im Plan 
festgelegten Anzahl ausgebildet und in unsere sozia­
listische Wirtschaft und Verwaltung termingemäß ein­
gesetzt werden. Sie müssen unterrichtet werden über 
alle neuen Probleme und Methoden der Arbeit von 
Wirtschaft und Verwaltung.

XI. Volksbildung, Jugendförderung und Sport

Die sozialistische Schulreform ist im Jahre 1959 plan­
mäßig weiterzuführen, um Menschen auszubilden und 
zu erziehen, die eine hohe Bildung besitzen und den 
vielfältigen Anforderungen, die Wirtschaft, Wissen­
schaft und Kultur unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates 
an sie stellen, gerecht werden.

Die polytechnische Erziehung und Bildung, das Kern­
stück bei der Weiterentwicklung des sozialistischen 
Schulwesens in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik, ist weiter durchzusetzen. Die Systematisierung des 
Unterrichtstages in der Produktion, die Verbindung des 
Fachunterrichtes mit dem Unterrichtstag in der sozia­
listischen Produktion und die Verbesserung der musi­
schen Erziehung und Bildung sind im Planjahr zu ge­
währleisten. Es ist erforderlich, der sozialistischen Land­
schule besonderes Augenmerk zu schenken.

Die Lösung dieser Aufgaben ist durch die Heraus­
gabe neuer Lehrprogramme zu sichern.

Die Lehrerausbildung und -Weiterbildung ist gleich­
falls entsprechend zu ändern.

In die Stufe 9 der Mittelschulen sind 54 000 Schüler 
neu aufzunehmen, das sind etwa 38 Prozent der Absol­
venten der 8. Klasse. An den Oberschulen sind 20 300 
Schüler neu aufzunehmen, das sind etwa 14 Prozent der 
Absolventen der 8. Klasse. Das bedeutet, daß im Jahre 
1959 bereits über die Hälfte aller Schüler mit Abschluß 
der 8. Klasse an weiterbildenden Schulen erzogen und 
gebildet werden.

Die Berufsausbildung muß sich auf die höheren An­
forderungen der Volkswirtschaft einstellen und das 
Niveau der Ausbildung wesentlich erhöhen. Sie muß 
sich planmäßig auf die Ausbildung von polytechnisch 
gebildeten Mittelschülern einstellen. Um dieses Ziel zu 
erreichen, sind die Anforderungen in den Lehrberufen 
zu erhöhen, neue Berufsbilder, Lehrpläne und Lehr­
bücher auszuarbeiten.

Mathematik, Naturwissenschaften 
Technische Wissenschaften 
Landwirtschaftswissenschaften 
Medizin
Wirtschafts- und Rechtswissenschaften 
Pädagogik

auf 7 665 
auf 17 560 
auf 5 270 
auf 9 215 
auf 6 925 
auf 13 315

Der Volkswirtschaft werden 1959 13 650 Absolventen 
der Universitäten und Hochschulen und 23 825 Absol­
venten der Fachschulen zugeführt.

Die Staatsorgane haben den Sonderschulen ihres 
Bereiches, an denen körperlich behinderte Kinder und 
Jugendliche zu vollwertigen Mitgliedern der Gesell­
schaft herangebildet werden, mehr als bisher ihre Auf­
merksamkeit zuzuwenden.

Die sozialistische Erziehung der Schuljugend ist be­
sonders durch die aktive Einflußnahme der Arbeiter­
klasse zu verbessern. Der Anteil von Kindern der Ar­
beiter und Genossenschaftsbauern ist in den weiter-


